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Besuch aus dem Kanzleramt
Kulturstaatsministerin Prof. Monika Grütters besucht Aldenhoven
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362 Jahre ist die Aldenhovener Gna-
denkapelle alt und seit dem Jahr
2016 erstrahlt sie nach längerer Re-
novierungsdauer wieder in neuem
Glanz. Möglich gemacht haben das
u.a. die Staatsministerin für Kultur
und Medien der Bundesrepublik
Deutschland, Frau Prof. Monika Grüt-

ters und der Dürener Bundestags-
abgeordnete Thomas Rachel, Parla-
mentarischer Staatssekretär beim
Bundesministerin für Bildung und
Forschung.   Fortsetzung Seite 3  Fortsetzung Seite 3  Fortsetzung Seite 3  Fortsetzung Seite 3  Fortsetzung Seite 3
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Frühling kann sich in diesem
Frühjahr - zumindest zum Zeit-
punkt der Erstellung meines ak-
tuellen Vorwortes - noch nicht so
recht durchsetzen. Ich bin mir aber
sicher, dass die ersehnten war-
men und trockenen Tage nicht
mehr lange auf sich warten las-
sen. Dem Erwachen der Natur tut
das derzeitige Wetter allerdings
keinen Abbruch: mit Macht dringt
das Grün auch in unserer Gemein-
de Aldenhoven an allen Stellen
hervor und es beschäftigt bereits
jetzt die Mitarbeiter unseres Bau-
betriebshofes, die allerorten mit
dem Frühjahrsputz in den Anla-
gen und Beeten, auf den Friedhö-
fen und Spielplätzen begonnen
haben.
Das Thema Corona möchte ich
heute nur am Rande und insofern
erwähnen, als dass unsere ver-
schiedenen Ortsvereine auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche ih-
rer traditionellen und beliebten
Feste absagen mussten. Dadurch
haben sie in vielen Fällen auch
mit ganz erheblichen und teils
existenzbedrohenden Einnahme-
ausfällen zu kämpfen. Ich bin mir
sicher, dass mit den zunehmen-
den Impfungen und dem feststell-
baren Rückgang der Infektionen
ein Ende der belastenden Be-
schränkungen näher rückt und wir
dadurch bald wieder in den lange
entbehrten Genuss gemeinsamer
gesellschaftlicher und kultureller
Veranstaltungen kommen wer-
den. Gemeinsam haben wir viel
aufzuarbeiten und gemeinsam
liegt es dann auch an uns allen,
unsere Vereine wieder zu unter-
stützen.
Nun zu erfreulicheren Themen in
diesem Monat, der nicht nur Fei-
ertage zu bieten hat. Gemeinsam
mit unseren beiden Grundschul-
leiterinnen Esther Josten und Kat-
ja Mundt freue ich mich über die
zusätzlichen Möglichkeiten, die
uns eine Förderung von Bund und
Land zur qualitativen Verbesse-
rung der OGS-Betreuungsangebo-
te in unseren Grundschulen bie-
tet. Denn die Gemeinde Aldenho-
ven erhält in diesem Jahr bis zu
156.400 Euro zur qualitativen Ver-
besserung der Betreuungsange-
bote in unseren beiden Grund-
schulen. Mit dem von der Gemein-
de zu leistenden Eigenanteil kön-
nen wir so insgesamt Maßnah-
men bis zu einer Höhe von 184.000
Euro finanzieren und damit die

Infrastruktur und die Ausstattung
unserer beiden Ganztagsbetreu-
ungsangebote in der GGS Alden-
hoven und der Johannesschule
ganz erfreulicherweise deutlich
aufwerten. Die Schulen haben ent-
sprechende Vorschläge erarbei-
tet, die wir nun umsetzen kön-
nen. Das kommt letztlich unseren
Kindern zugute und das ist gera-
de nach der sehr langen und be-
lastenden Phase der Pandemie
sehr wichtig. Unser großer Dank
gilt daher der Bundes- und der
Landesregierung für die Bereit-
stellung dieser Mittel für unsere
Gemeinde.
Seit Mitte Mai haben wir wegen
des großen Erfolgs gemeinsam
mit dem Betreiber unseres Al-
denhovener Testzentrums die
Öffnungszeiten noch einmal deut-
lich erweitert. Aktuell nehmen
nämlich bereits rund 300 Men-
schen täglich dieses unkompli-
zierte und ortsnahe Angebot in
Aldenhoven in Anspruch. Das Al-
denhovener Testzentrum macht
seither zusätzlich täglich auch
vormittags von 09.00 bis 12.00
Uhr kostenlose Corona-Schnell-
tests für jedermann. Es besteht
zudem weiterhin die Möglichkeit
das Testzentrum im Gebäude für
einen Test aufzusuchen oder mit
dem eigenen Fahrzeug in den
Auto-Drive-In zu fahren.
Prominenten Besuch konnten wir
in diesem Monat in Aldenhoven
begrüßen: Die Staatsministerin
für Kultur und Medien der Bun-
desrepublik Deutschland, Frau
Prof. Monika Grütters MdB, hat
am 10. Mai gemeinsam mit un-
serem Dürener Bundestagsabge-
ordneten Thomas Rachel, Parla-
mentarischer Staatssekretär bei
der Bundesministerin für Bildung
und Forschung, Aldenhoven be-
sucht. Ich habe mich sehr über
diesen besonderen Besuch ge-
freut. Erst mit ihrer Unterstüt-
zung sind verschiedene Sanie-
rungsprojekte aus Bundesdenk-
malschutzmitteln in ganz erheb-
licher Höhe in der Gemeinde Al-
denhoven möglich geworden.
Gemeinsam haben wir in Beglei-
tung von Repräsentanten der Zi-
vil- und der katholischen Kirchen-
gemeinde das Ensemble von Auf-
findungskapelle, Gnadenkapelle
und der Kirche St. Martin besich-
tigt. Die Sanierung der Gnaden-
kapelle von 2016 bis 2018 war
erst durch die hohe Förderung im

Rahmen des
Denkmalschut-
zes des Bundes
in Höhe von
rund 100.000
Euro ermöglicht
worden. Glei-
ches gilt für die
bereits mehrfa-
che Förderung
der Sanierungs-
maßnahmen in
der Deutschor-
denskommende
in Siersdorf und
in der Burg En-
gelsdorf sowie
der aufwändi-
gen Sanierung
der Kirchenor-
gel in St. Mar-
tin. Ehrensache,
dass die Staats-

wie Sie uns Ihre Ideen mitteilen
können, finden Sie in dieser Aus-
gabe.
Mit einer weiteren sehr erfreuli-
chen Nachricht in diesem Monat
möchte ich heute schließen: In
unserer Gemeinde haben wir
nicht nur seit 2016 durchgehend
positive Jahresabschlüsse ge-
plant und umgesetzt. Für 2021
ist auch die Fortsetzung unserer
Erfolgsgeschichte geplant:
Wieder ein positiver Jahresab-
schluss für das Vorjahr erzielt,
Schulden weiter runter, Eigenka-
pital weiter rauf. Und wieder ein
ausgeglichener Haushalt für das
aktuelle Haushaltsjahr ohne
Steuererhöhungen. Eine gute Bi-
lanz und etwas, worauf wir in
Aldenhoven gemeinsam sehr
stolz sein können! In diesem vom
Gemeinderat in seiner letzten
Sitzung beschlossenen Haushalt
haben wir u.a. auch verschiede-
ne Maßnahmen zum weiteren
Ausbau unserer Spielplätze und zur
Unterstützung verschiedener Ver-
eine beschlossen, die sich mit gro-
ßer Eigenleistung in unseren Dorf-
gemeinschaftshäusern engagieren.
Mehr zum Haushalt 2021 und zu
einzelnen Maßnahmen erläutere
ich Ihnen in der Juni-Ausgabe des
Aldenhovener Infoblattes.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien von Her-
zen einen schönen Mai, weiterhin
viel Gesundheit und eine gute
Zeit.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

ministerin von mir eingeladen
wurde, sich in das Ehrenbuch der
Gemeinde einzutragen. Ergän-
zende Informationen dazu lesen
Sie in dieser Ausgabe.
Und jetzt sind SIE gefragt: Ge-
meinsam mit dem Aachener Pla-
nungsbüro HJP Planer erarbeiten
wir derzeit ein Konzept zur Ent-
wicklung der Gemeinde für die
kommenden 5 bis 10 Jahre. Das
Konzept betrachtet insbesondere
die städtebaulichen und verkehr-
lichen Entwicklungsmöglichkei-
ten der Gemeinde und mündet in
einem sogenannten „Integrierten
Handlungskonzept“ (InHK). Die-
ses Handlungskonzept ist Grund-
lage für die Förderung zukünfti-
ger städtebaulicher Projekte
durch den Bund und das Land.
Dabei sind wir auf IHRE Mithilfe
angewiesen. Denn ein wesentli-
cher Baustein der Erarbeitung der
Projektbausteine besteht in der
aktiven Beteiligung der Bürger-
innen und Bürger. Da aufgrund
der Corona-Pandemie auch in
absehbarer Zeit keine größeren
Bürgerversammlungen stattfin-
den können, haben wir uns ent-
schlossen, Ihnen auf andere, Co-
rona-konforme Art und Weise Ihre
Beteiligung zu ermöglichen. Ich
lade Sie daher sehr herzlich ein,
Ihre Ideen zur Entwicklung des
weitgefassten Bereiches Städte-
bau einzureichen. Hierunter fal-
len die Themen Mobilität/Ver-
kehr, Versorgung (Einzelhandel),
kulturelles Leben, Ortsbild und
Baugestaltung, Freizeit und Frei-
flächen usw. Informationen dazu,
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Beide haben am Montag, 10. Mai
2021, Aldenhoven besucht und in
Begleitung von Bürgermeister Ralf
Claßen sowie Repräsentanten der
Zivil- und der katholischen Kir-
chengemeinde das Ensemble von
Auffindungskapelle, Gnadenka-
pelle und der Kirche St. Martin
besichtigt. Nach einer herzlichen
Begrüßung durch Bürgermeister
Ralf Claßen und Ortsbürgermeis-
ter Amedeo Celluci führten sie der
Bürgermeister, Hans-Josef Neu-
mann und Uwe Zimmermann vom
Aldenhovener Förderverein Gna-
denkapelle sowie Ralf Herhut und
Klaus Schmandt vom Kirchenvor-
stand zu den und in die einzelnen
Bauwerke des kirchlichen En-
sembles rund um die Gnadenka-
pelle im Aldenhovener Zentrum.
Mit Staatsministerin Professorin
Monika Grütters, die auf Einla-
dung des Bundestagsabgeordne-
ten Thomas Rachel in die Region
gekommen war, besuchte zum
ersten Mal in der Geschichte die
zuständige Bundeskulturstaats-
ministerin den Kreis Düren.
Nicht nur als für den Denkmal-
schutz zuständige Fachministe-
rin, sondern auch als gläubige
und engagierte Katholikin war
Prof. Monika Grütters sehr be-
eindruckt von den Ergebnissen
der Sanierung der Gnadenkapel-
le, die in 2016 erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Diese
war erst durch die hohe Förde-
rung im Rahmen des Denkmal-
schutzes des Bundes in Höhe von
rund 100.000 Euro ermöglicht
worden. Gleiches gilt für die
bereits mehrfache Förderung der
Sanierungsmaßnahmen in der
Deutschordenskommende in
Siersdorf und in der Burg Engels-
dorf sowie der aufwändigen Sa-
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nierung der Kirchenorgel in St.
Martinus. Deren opulenten Klän-
gen durfte die Ministerin an-
schließend zu dem von Michael
Mohr aufgespielten Pilgerchor
aus der Oper Tannhäuser von
Wagner lauschen. Frau Prof. Mo-
nika Grütters freute sich auch
als Mitglied des Zentralkomitees
deutscher Katholiken, die Früch-
te nicht selten abstrakter För-
dervorgänge in Aldenhovens Kir-
chenbauwerken live in Augen-
schein nehmen zu können.
Auf Einladung des Bürgermeis-
ters bedankte sie sich anschlie-
ßend mit einem Eintrag in das
Ehrenbuch der Gemeinde Alden-
hoven für „einen bewegenden
Besuch, ein Marienerlebnis der
besonderen Art, für ein beein-
druckendes bürgerschaftliches
Engagement“. Staatssekretär
Thomas Rachel MdB freute sich
darüber, gemeinsam mit der
Staatsministerin erneut in Alden-
hoven zu Gast zu sein. „Ich freue
mich, heute hier zu sein und der
Staatsministerin zeigen zu kön-
nen, was wir gemeinsam mit un-
seren fördernden Hilfen und mit
dem erheblichen Engagement
der Aldenhovenerinnen und Al-
denhovener bewirken konnten.
Und ich freue mich, lieber Bür-
germeister Ralf Claßen, schon
heute auf unseren nächsten ge-
meinsamen Projekte für Alden-
hoven.“ Frau Kulturstaatsmini-
sterin Prof. Grütters verließ Al-
denhoven dann am späteren
Nachmittag Richtung Schophoven
und Düren, versehen mit einem
herzlichen Dankeschön aller Be-
teiligten für diesen sowie einer
Einladung für einen nächsten Be-
such und einigen schönen Erin-
nerungspräsenten.

Seniorengeburtstage und
Ehejubiläen im Juni 2021
SeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstage
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
02.06.1941 Radke, Monika
11.06.1941 Schumacher, Agnes
15.06.1941 Unterberger, Margareta
16.06.1941 Bangert, Peter
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
16.06.1939 Sommer, Gertrud
24.06.1939 Maaßen, Horst
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
06.06.1938 Braun, Hilde
21.06.1938 Weißbäcker, Anna
27.06.1938 Ortmanns, Elisabeth
28.06.1938 Tschorn, Elisabeth
28.06.1938 Gieß, Helene
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
05.06.1937 Braun, Therese
06.06.1937 Frantz, Isabella
24.06.1937 Kuhl, Gerhard
24.06.1937 Pinkawa, Ursula
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
07.06.1935 Nieveler, Hans
26.06.1935 Krieger, Margarete
27.06.1935 Wlodarczyk, Anna Maria
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
16.06.1934 Scheidtweiler, Cäcilia
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
23.06.1933 Kaufhold, Agnes-Anna
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
02.06.1932 Beetz, Fenna
15.06.1932 Goletz, Erwin
30.06.1932 Johnen, Katharina
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
04.06.1931 Müller, Peter
97 Jahre97 Jahre97 Jahre97 Jahre97 Jahre
21.06.1924 Helmert, Hildegard
EhejubiläenEhejubiläenEhejubiläenEhejubiläenEhejubiläen
Goldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene Hochzeit
11.06.2021 Eheleute Anna Maria und Alfred Steiger
11.06.2021 Franziska und Peter Wassenhoven
11.06.2021 Eheleute Margareta und Hans Dieter Wilden
Diamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene Hochzeit
02.06.2021 Eheleute Marliese und Lorenz Kreiten
Eiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne Hochzeit
10.06.2021 Eheleute Anna Maria und Wilhelm Hunf
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Fördermittel ausschöpfen
Energiesparen lohnt sich
Wer auf eine neue Heizung mit
erneuerbaren Energien setzt,
wird stärker gefördert als
bisher. Dafür entfällt die Förde-
rung von reinen Gas- und Öl-
Kesseln. Letztere sollen lang-
fristig sogar verboten werden.
Setzen Verbraucher vollständig
auf erneuerbare Energie, zum
Beispiel mit einer Pelletheizung
oder einer Wärmepumpe, kön-
nen sie mit 35 Prozent hohe
Zuschüsse bekommen. Der Aus-
tausch einer alten Ölheizung
bringt nochmal 10 Prozent zu-
sätzlich, also 45 Prozent für die
Pelletheizung oder die Wärme-
pumpe.
Vollständig oder teilweise aufVollständig oder teilweise aufVollständig oder teilweise aufVollständig oder teilweise aufVollständig oder teilweise auf
erneuerbare Energien setzenerneuerbare Energien setzenerneuerbare Energien setzenerneuerbare Energien setzenerneuerbare Energien setzen
Wer auf eine Gas-Hybridhei-
zung setzt und damit Gashei-
zung und erneuerbare Energi-
en kombiniert z.B. durch Solar-
kollektoren erhält einen Zu-
schuss von 30 Prozent der Kos-
ten. So wird ein erheblicher Teil
der Mehrinvestition für die So-
larkollektoren durch den Zu-
schuss finanziert. Auch bei der
Gas-Hybridheizung erhalten
Verbraucher einen zusätzlichen
10-prozentigen Ölaustauschbo-
nus, wenn sie zuvor einen Öl-
kessel verwendet haben. Der
Austausch einer Heizung durch
einen Gas-Brennwertkessel
kann mit 20 Prozent Zuschuss
gefördert werden, wenn nach
spätestens zwei Jahren eine

Komponente mit erneuerbaren
Energien dazu kommt.
Förderung von Förderung von Förderung von Förderung von Förderung von WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
Die nachträgliche Wärmedäm-
mung von Außenwänden oder
Dächern bzw. neuen Fenstern
oder Haustüren wird jetzt mit
20 Prozent doppelt bezuschusst.
Max. 40 Prozent beträgt die För-
derung für eine Komplettsanie-
rung als sogenanntes Effizienz-
haus.
Unabhängig beraten lassenUnabhängig beraten lassenUnabhängig beraten lassenUnabhängig beraten lassenUnabhängig beraten lassen
„Wer die Fördermittel bean-

spruchen will, muss in der Re-
gel mehr Energie einsparen, als
es die gesetzlichen Mindestan-
forderungen verlangen. Selbst
bei höheren Investitionskosten
ist das empfehlenswert“, rät
Martin Brandis von der Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale.
Stärkere Maßnahmen sparen
mehr Energie ein und damit
langfristig auch Kosten. Das
Klima wird obendrein durch er-
neuerbare Energien geschont.

Wer sich für die Fördermittel
interessiert, sollte sich vor ei-
ner Entscheidung zunächst be-
raten lassen, etwa zu der Fra-
ge, welche Heizung überhaupt
geeignet ist oder welche zu-
sätzlichen Maßnahmen sinnvoll
sind. Die Energieberatung der
Verbraucherzentrale berät in-
dividuell und anbieterneutral
zu Fördermitteln und energeti-
schen Maßnahmen bei Wohn-
gebäuden:
0800 / 809 802 400
(kostenfrei) und
w w w. v e r b r a u c h e r z e n t r a l e -
energieberatung.de.
(akz-o)
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Kleine und große Home-Office-Plätze
Beim ersten Lockdown wurde
schnell deutlich, dass die plötzli-
che Organisation eines Home-Of-
fice-Platzes plus das Managen von
zuhause Arbeiten & Lernen viele
Haushalte vor sehr große Heraus-
forderungen stellten. Wie sich at-
traktive Home-Office-Lösungen in
Apartments, Küchen und Wohn-
küchen realisieren lassen, auch
nachträglich, zeigt die AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e. V. anhand verschiedener
Beispiele.
Wie unerwartet eine völlig neue
Lebenssituation entsteht und wie
schnell dann improvisiert werden
muss, zeigte der verordnete Rück-
zug ins Home-Office. „Zwar funk-
tioniert das Arbeiten mit einem
Tablet PC in der Hand oder mit
einem Laptop auf dem Beistell-
tisch, aber oft nur temporär. Denn
stundenlanges, nicht ergonomi-
sches Sitzen kann schnell zu Rü-
ckenschmerzen führen“, sagt
AMK-Geschäftsführer Volker Irle
und empfiehlt anstelle eines Pro-
visoriums einen richtigen Home-
Office-Arbeitsplatz. Dass dies kein
großer Aufwand sein muss und
eine solche Lösung auch nachträg-
lich integriert werden kann, zei-
gen viele Beispiele aus der Kü-
chenmöbelindustrie - von der klei-
nen Arbeitsecke bis zur Planung
eines begehbaren Büro-Moduls in
der Wohnküche.
Die schnellsten Lösungen lassen
sich mit offenen, modularen und
erweiterbaren Regalsystemen
realisieren. Im Nu sind sie aufge-
baut, an die Wand montiert oder
zwischen Decke und Boden ver-
spannt. Manche sind bereits ab
Werk mit einer integrierten Be-
leuchtung ausgestattet, andere
lassen sich entsprechend erwei-
tern. Eine feine Sache sind auch
die neuen Pocket Doors. Die Ein-

schubtüren stehen nirgends im
Weg und kaschieren alles, was
nicht auf den ersten Blick sicht-
bar sein soll - z. B. einen in die
Küche integrierten Home-Office-
Bereich. Das funktioniert ebenso
mit schwebeleichten Gleit- bzw.
Schiebe- oder Falttüren. Attraktiv
sind auch hochfunktionale Schrän-
ke mit Einschubtüren und speziell
entwickelten Ausstattungsele-
menten, die sie beispielsweise zu
einem Büro, einer Hausbar, Tee-/
Kaffeeküche oder Garderobe ma-
chen. Die 120 cm breiten Schrän-
ke lassen sich im Küchen- und
Wohnbereich mit anderen Möbeln
kombinieren oder als Solitäre in
Übergangsbereichen platzieren.
Sie fügen sich ebenso gut auch in
eine Hochschrankzeile ein.
Eine weitere interessante Option
sind multifunktionale Raumgestal-
tungssysteme mit offenen und
geschlossenen, festen und ver-

schiebbaren Elementen und das
Ganze in einem durchgängigen
Material- und Farbkonzept. Sie
eignen sich zur Unterteilung und
Neustrukturierung von Räumen
und punkten insbesondere in klei-
nen Apartments (z. B. als Raum-
teiler). Wenn nur sehr wenig Platz
zur Verfügung steht, dienen sie
auch als Sichtschutz, hinter dem
sich ein kleiner Arbeitsplatz ver-
birgt. Für Individualität und Flexi-
bilität sorgt diverses Zubehör (z.
B. Boxen, Regale), das sich in ein
solches Raumgestaltungssystem
integrieren lässt.
Wo ein größerer Grundriss zur
Verfügung steht, bietet sich ein
begehbares Büro mittels einer
Raum-in-Raum-Planung an. Eine
elegante Lösung, da man beim
Arbeiten die Tür des Büro-Moduls
schließen kann, um ganz für sich
zu sein, während die Familienmit-
glieder nebenan in der offenen
Wohnküche sind.
Vielseitige Einsatzmöglichkeiten
ergeben sich auch mit den neuen
Trolleys. Die kleinen Butler auf
Rollen sind so gut durchdacht,
dass sie mehrere Funktionen über-
nehmen können: z. B. als Küchen-
Assistent, der die wichtigsten
Kochutensilien bereithält; als Ser-
vierwagen am Essplatz; als Ge-
tränke-&-Snack-Butler während
eines gemütlichen Abends; als

Grillassistent auf dem Balkon
oder der Terrasse. Und zur Unter-
bringung des Home-Office-Equip-
ments.
Wo viel Wert auf Ergonomie und
Flexibilität gelegt wird, bieten sich
sogenannte Lift- bzw. Hubsyste-
me an. Das können Pneumatik-
Systeme sein, die per Handgriff
Tische und Arbeitsplatten stufen-
los verstellbar machen, so dass
jeder Nutzer schnell zu seiner in-
dividuellen Wohlfühl-Arbeitshöhe
findet. Oder elektrisch höhenver-
stellbare Antriebssysteme, die
den Küchentisch auf Knopfdruck
in einen Multifunktionstisch ver-
wandeln, um ein flexibles Arbei-
ten im Sitzen und Stehen zu er-
möglichen. Wer keine Kabel se-
hen möchte, lässt seinen Tisch mit
einem unsichtbar integrierten
Hubsystem inklusive Akku aus-
statten. „Bei dem Wunsch nach
einer guten Home-Office-Lösung
lässt man sich am besten von ei-
ner Küchenspezialistin oder ei-
nem Küchenspezialisten beraten
und verschiedene Möglichkeiten
aufzeigen“, empfiehlt Volker Irle.
„Weil es Freude macht zu sehen,
was sich mit einem attraktiven
Küchenmöbelprogramm so alles
raumübergreifend und in einem
perfekt abgestimmten Farb- und
Materialverbund planen lässt“, so
der AMK-Geschäftsführer. (AMK)

Auch auf sehr wenig Fläche lässtAuch auf sehr wenig Fläche lässtAuch auf sehr wenig Fläche lässtAuch auf sehr wenig Fläche lässtAuch auf sehr wenig Fläche lässt
sich ein kleiner Heimarbeitsplatzsich ein kleiner Heimarbeitsplatzsich ein kleiner Heimarbeitsplatzsich ein kleiner Heimarbeitsplatzsich ein kleiner Heimarbeitsplatz
realisieren. Diese Lösung stammtrealisieren. Diese Lösung stammtrealisieren. Diese Lösung stammtrealisieren. Diese Lösung stammtrealisieren. Diese Lösung stammt
aus einem Tiny House, das zeigt,aus einem Tiny House, das zeigt,aus einem Tiny House, das zeigt,aus einem Tiny House, das zeigt,aus einem Tiny House, das zeigt,
wie sich mit Ideenreichtum jederwie sich mit Ideenreichtum jederwie sich mit Ideenreichtum jederwie sich mit Ideenreichtum jederwie sich mit Ideenreichtum jeder
Winkel für die Bewohner optimalWinkel für die Bewohner optimalWinkel für die Bewohner optimalWinkel für die Bewohner optimalWinkel für die Bewohner optimal
nutzen lässt.nutzen lässt.nutzen lässt.nutzen lässt.nutzen lässt.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Campus Aldenhoven

Jetzt sind SIE gefragt
Bürgerbeteiligung zum integrierten Handlungskonzept Aldenhoven

Ein Workshop für Spitzenkräfte
aus der Sicherheitsbranche fand
am Freitag, 7. Mai, auf dem ATC -
Aldenhoven Testing Center of
RWTH Aachen University GmbH in
Siersdorf statt.
Die Spezialisten und Verantwort-
lichen für den Personenschutz aus
zahlreichen DAX-Unternehmen,
Landesregierungen und Landes-

polizeidienststellen sowie dem
Bundeskanzleramt waren in un-
sere Gemeinde Aldenhoven ge-
kommen, um sich über aktuelle
Trends der Branche insbesondere
zu den Themen Drohnen sowie
Sonderschutzfahrzeuge zu infor-
mieren.
Im Rahmen des von der Jülicher
MAXISGruppe organisierten

Events und Fahrsicherheitstrai-
nings konnte mit schwer gepan-
zerten Fahrzeugen, wie
beispielsweise dem Brabus Invic-
to und einem Audi A8 L50 Quattro
die Teststrecke befahren werden.
In den Gesprächen mit den ver-
schiedenen Repräsentanten ein-
zelner Unternehmen wurden Lage
und Standard der Aldenhovener

Teststrecke besonders hervorge-
hoben. Hier besteht großes Inter-
esse an weiteren Veranstaltun-
gen dieser Art.
Im Rahmen der Wirtschaftsförde-
rung der Gemeinde sind weiter-
führende Gespräche angedacht.
Die Entwicklung auf dem Campus
Aldenhoven bleibt somit weiterhin
spannend.

Die Gemeinde Aldenhoven erar-
beitet derzeit zusammen mit dem
Aachener Planungsbüro HJP Pla-
ner ein Konzept zur Entwicklung
der Gemeinde für die kommen-
den 5 bis 10 Jahre. Das Konzept
betrachtet insbesondere die städ-
tebaulichen und verkehrlichen
Entwicklungsmöglichkeiten der
Gemeinde und mündet in einem
„Integrierten Handlungskonzept“
(InHK). Dieses Handlungskonzept
ist Grundlage für die Förderung
zukünftiger städtebaulicher Pro-
jekte durch den Bund und das
Land.
Dabei sind wir auf IHRE Mithilfe
angewiesen. Denn ein wesentli-
cher Baustein der Erarbeitung der
Projektbausteine besteht in der
aktiven Beteiligung der Bürger-
innen und Bürger. Da aufgrund der
Corona-Pandemie auch in abseh-
barer Zeit keine größeren Bürger-
versammlungen stattfinden kön-
nen, hat sich die Gemeinde Al-
denhoven entschlossen, den Bür-
gerinnen und Bürgern auf andere,
coronakonforme Art und Weise
ihre Beteiligung zu ermöglichen.

Bürgermeister Ralf Claßen und die
Gemeindeverwaltung laden Sie
hiermit herzlich ein, ihre Ideen
zur Entwicklung des weitgefass-
ten Bereiches Städtebau einzu-
reichen. Hierunter fallen die The-
men Mobilität/Verkehr, Versor-
gung (Einzelhandel), kulturelles
Leben, Ortsbild und Baugestal-
tung, Freizeit und Freiflächen usw.
Als Einführung in das Thema ha-
ben Herr Bürgermeister Ralf Cla-
ßen und Herr Prof. Peter Jahnen
vom Planungsbüro ein kurzes Vi-
deo erstellt, welches Sie sich un-
ter folgendem Link ansehen kön-
nen:
https://youtu.be/MhLLeVa_X9M
Ihre Ideen und Anregungen kön-
nen bis zum 15. Juni wie folgt an
die Gemeinde Aldenhoven gerich-
tet werden: Per Brief an: Gemein-
de Aldenhoven, Stichwort InHK,
Dietrich-Mülfahrt-Str.
11-13, 52457 Aldenhoven
Per E-Mail an:
handlungskonzept@aldenhoven.de
Zudem besteht für alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit, mit den beauf-

tragten Planern am Freitag, 28.
Mai zwischen 10 und 19 Uhr
im Aldenhovener Ludwig-Gall-
Haus persönlich zu sprechen, ihre
Ideen und Anregungen vorzubrin-
gen und sich so aktiv an der Ge-
staltung der Zukunft der Gemein-
de Aldenhoven einzubringen. Das
alles selbstverständlich unter Ein-
haltung der entsprechenden Co-
rona-Schutzvorgaben.
Termine zu dieser besonderen und

wichtigen „Bürgersprechstunde“
können während der Öffnungszei-
ten der Gemeindeverwaltung un-
ter folgender Rufnummer verein-
bart werden: 02464 586 131 (Frau
Bergs).
Bitte helfen SIE mit IHREN Ideen
mit, unsere Gemeinde weiter zu
entwickeln. Vielen Dank!
Informationen zum Planungsbüro
HJP Planer erhalten Sie hier:
https://www.hjpplaner.de/

Zusätzliche Öffnungszeiten
im Aldenhovener
Testzentrum
Das Aldenhovener Testzentrum
macht täglich kostenlose Corona
Schnelltests für Jedermann. Es
besteht die Möglichkeit, das Test-
zentrum im Gebäude für einen Test
aufzusuchen oder mit dem eige-
nen Fahrzeug in den Auto-Drive-
In zu fahren.
• Wer?
Jeder kann sich kostenlos, auch
mehrfach pro Woche, testen las-
sen. Es handelt sich um die offiziel-
len Corona Schnelltests mit einer
offiziellen Bescheinigung, die be-
nötigt werden. Es können auch
gerne Bürger aus anderen Kommu-
nen, Städten, etc. vorbeikommen.
• Wo?
Schwanenstraße 10, 52457 Alden-
hoven (Alte katholische Grund-
schule)
• Wann?
Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
und 16 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 16 Uhr
Sonntag: 10 bis 14 Uhr
• Wie?

Termin online buchen über
www.testzentrum-aldenhoven.de
oder auch gerne in den Öffnungs-
zeiten einfach ohne Termin vor-
beikommen. Gilt für den Drive-In
wie auch für den normalen Be-
such.
• Was?
Ausweisdokument mitbringen und
zusätzlich, wenn man keinen Ter-
min gebucht hat, eine Kranken-
kassenkarte. Diese erleichtert den
Mitarbeitern das Einlesen der per-
sönlichen Daten für die Beschei-
nigung. Es entstehen keine Kos-
ten. Das Betreten der Einrichtung
ist nur mit FFP-2-Maske erlaubt.
Das Testergebnis und die Beschei-
nigung gibt es automatisch per
SMS und/oder E-Mail zum Aus-
drucken. Alternativ kann man auch
ca. 15 Minuten warten und be-
kommt dann einen Ausdruck zum
Mitnehmen.
• Fragen?
Bei dringenden Rückfragen:
02464/586-345
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Kein Abschluss ohne Anschluss
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich bietet Jahrgang 11 ein alternatives Praktikum
Die Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich ist Teilnehmer des KAoA-
Programms des Landes NRW. Dies
sieht im Rahmen dieses Pro-
gramms ein verpflichtendes Prak-
tikum in der Einführungsphase der
gymnasialen Oberstufe vor. Die
Schülerinnen und Schüler sollen
einen Einblick in die Berufsfelder
gewinnen, die ihnen nach dem
Erlangen des Fachabiturs bzw.
Abiturs offenstehen. Aufgrund der
derzeitigen Pandemie war es vie-
len Schülerinnen und Schülern
leider nicht möglich, ein Prakti-
kum in einem Betrieb vor Ort zu
absolvieren.
Um diese wertvolle Erfahrung auf
dem Weg zur Berufsfindung auf-
fangen zu können, hat die Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich,
federführend durch die Studien-
rätinnen Maren Stockkamp und
Petra Wellmann (Abteilungslei-
terin) sowie Studienrat Christian
Osten, ein interessantes Alter-
nativprogramm entwickelt, das
den Schülerinnen und Schülern
breitgefächerte Möglichkeiten
nach dem Schulabschluss auf-
zeigt. Sie hatten dadurch die
Möglichkeit, sich intensiv mit die-
sen auseinanderzusetzen. Zudem
wurde den großen GALliern
gleichzeitig das wissenschaftli-
che Arbeiten nähergebracht. Das
umfassende alternative Prakti-
kum wurde digital durch das Vi-
deokonferenztool TEAMS und die
Lernplattform Logineo-LMS um-
gesetzt und unterstützt. Dort fan-
den die Schülerinnen und Schü-
ler Leitfäden und Materialien,
welche die Arbeiten strukturier-
ten.
Bei den großen GALliern fand das
breit gefächerte Programm ein
sehr positives Echo. Jaqueline zog
einen großen Nutzen aus dieser
Art von Praktikum: „Ich fand das
alternative Praktikum sehr inter-
essant.
So hatte man die Möglichkeit,
sich nochmal mit den möglichen
Wegen nach der Schulzeit vertraut
zu machen. Außerdem fand ich es
gut, dass wir eine Hausarbeit ge-
schrieben haben, denn so konnte
man dies nochmal üben. Ich fand
auch, dass wir genügend Zeit be-
kommen haben für die Hausar-
beit und die Gruppenarbeit. Man
konnte selbständig arbeiten und
sich die Zeit einteilen.“

Drei Themenfelder waren Teil des
alternativen Praktikums: Themen-
feld 1 zeigte den jungen Erwach-
senen die Möglichkeiten nach
dem Schulabschluss auf. Hier be-
schäftigten sich die großen GAL-
lier mit verschiedenen Unterthe-
men: Ausbildungsberufe und Stu-
dienangebote, Duales Studium /
Fachhochschulen und Universitä-
ten in der Umgebung, Berufswahl-
angebote und Unterstützungsan-
gebote, Sportlich unterwegs - Ver-
einbarkeit von Beruf und Sport,
Freiwilliges soziales Jahr und Frei-
williger Wehrdienst oder Work and
Travel.
Im Themenfeld 2 ging es um den
Aufbau einer Universität in
Deutschland und Universitäten im
Allgemeinen. Dabei beschäftigten
sich die Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe 11 mit dem
akademischen Ausbildungsweg.
Um sie an dieses Feld heranzu-
führen, sollten sie sich zu Beginn
mit der Einrichtung Universität
auseinandersetzen.
Im 3. Themenfeld ging es um un-
terschiedliche außerschulische
Aktivitäten. So besuchten alle
GALlier der EF am 16. März die
Talentine, die Online-Ausbil-
dungsmesse 2021 für die Region
Aachen, Düren, Heinsberg und
Euskirchen. Hier konnten sie ei-
nem Livestream folgen, sich durch
Arbeitgeberprofile klicken sowie
Matching- und Job-Portrait-Vide-
os anschauen. Ein weiteres Ange-
bot zur Berufsorientierung war
das Projekt „Dein erster Tag“ -
Die Welt der Berufe in 360° -.
Dort konnten sich die Schülerinnen
und Schüler durch hunderte Vide-
os zu Berufsfeldern und konkre-
ten Berufen klicken sowie sich die
Profile zahlreicher Unternehmen
und öffentlicher Arbeitgeber an-
schauen.
Darüber hinaus wird das Angebot
zur Teilnahme am Check-U-
Selbsterkundungstool der Bundes-
agentur der Arbeit verlängert. Hier
sollen die Schülerinnen und Schü-
ler Tests zu ihren Interessen, Fä-
higkeiten, sozialen Kompetenzen
und beruflichen Vorlieben absol-
vieren.
Sportlich Interessierte hatten au-
ßerdem die Möglichkeit, am Sams-
tag, 20. März, am Campustag der
Deutschen Sportshochschule in
Köln teilzunehmen und sich über

das breite Angebot der dort ange-
botenen Sportstudiengänge zu
informieren.
Lukas resümierte zu den vielfälti-
gen Einblicken: „Das Programm
war gut gestaltet, die Veranstal-
tungen, an denen wir teilnehmen
sollten, waren auch sehr gut und
Frau Stockkamp und Herr Osten
haben sich sehr viel Mühe gege-
ben. Ich habe mich auch mal ge-
langweilt, aber das lag daran, dass
alles auf Distanz war. Ich fand, es

war schon ein sehr gutes Alterna-
tivprogramm, aber ich hoffe, dass
wir das Praktikum zukünftig nicht
mehr in Distanz machen müssen.“
Durch dieses alternative Prakti-
kumsangebot setzten sich die
Schülerinnen und Schüler inten-
siv mit ihren Möglichkeiten nach
dem (Fach-)Abitur auseinander.
Gleichzeitig lernten sie die uni-
versitäre Landschaft Deutsch-
lands und das wissenschaftliche
Arbeiten kennen.
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Willkommen in Aldenhoven

Klimaschützer gesucht
innogy und die Gemeinde Aldenhoven loben auch 2021 Preise aus
Gemeinsam mit dem Partner in-
nogy lobt die Gemeinde Aldenho-
ven auch in 2021 wieder den in-
nogy-Klimaschutzpreis aus. Der
mit insgesamt 1.000 Euro dotier-
te Preis kann an teilnehmende
Bürger, Vereine, Institutionen und
Firmen vergeben werden, die sich
mit der Beschreibung einer
bereits laufenden Maßnahme oder
eines zukünftigen Projektes be-
werben.
Mit dem innogy Klimaschutzpreis
werden von einer verwaltungsin-
ternen Jury in jedem Jahr Projek-
te ausgezeichnet, die den Umwelt-
und Klimaschutz in einer Stadt
oder Gemeinde voranbringen. Die
Gemeinde Aldenhoven entschei-
det gemeinsam mit innogy über
eine Preisvergabe an die besten
drei Teilnehmer. Insgesamt sind
1.000 Euro als Preisgeld zu ver-
geben. Bürger, Vereine, Instituti-
onen und Firmen können aufzei-
gen, wie sie vor Ort die Umwelt
schonen und sich für den Klima-
schutz einsetzen.
Der Klimaschutzpreis wird in den
teilnehmenden Städten und Ge-
meinden jährlich ausgelobt. Die
eingereichten Aktivitäten können

noch in der Planung, gerade in
der Umsetzung oder bereits ab-
geschlossen sein. Welche Projek-
te gefördert werden und wie der
Förderbetrag auf die einzelnen
Projekte aufgeteilt wird, entschei-
det eine Jury. So werden regelmä-
ßig zahlreiche gute Ideen aus dem
lokalen und regionalen Umfeld für
die Öffentlichkeit sichtbar und
machen anderen Mut zur eigenen
Initiative.
Bürgermeister Ralf Claßen setzt
sich sehr für lokale Umweltpro-
jekte ein und teilt dazu mit: „Auch
in diesen belastenden Zeiten der

Pandemie ändert sich nichts an
grundlegenden Fragestellungen:
Unser Klima ist essentiell für die
Entfaltung der Natur und unser
aller Leben. Es hat zu allen Zeiten
das gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Verhalten der Men-
schen beeinflusst und es liegt ent-
sprechend in unserer aller Ver-
antwortung, schonend damit um-
zugehen.“ Vor diesem Hinter-
grund freut er sich gemeinsam mit
dem Sponsor innogy bereits heu-
te auf die hoffentlich wie in den
Vorjahren zahlreichen Projekt-
ideen.

Teilnahmewillige Personen oder
Gruppierungen reichen bitte Ihre
ausführliche Projektbeschreibung
bis Freitag, 30. Juli, bei der Ge-
meinde Aldenhoven, Herrn Bürger-
meister Ralf Claßen, ein.
Es sollte idealerweise bereits eine
laufende Maßnahme oder aber ein
zukünftiges Projekt sein, das in
der Folge nachvollziehbar reali-
siert werden wird.
Möglich ist eine Zusendung in
Papierform oder per Email an die
Adresse info@aldenhoven.de un-
ter dem Stichwort „Klimaschutz-
preis 2021“.

In diesen besonderen Zeiten sol-
len auch die schönen Dinge nicht
zu kurz kommen:
Und was gibt es Schöneres als die

Geburt eines Kindes?
Wir freuen uns in unserer Gemein-
de mit den glücklichen Eltern und
Familien über jede kleine neuge-

borene Mitbürgerin und jeden
kleinen neugeborenen Mitbürger
in unseren Ortschaften.
Diese Freude verbunden mit herz-
lichen Glückwünschen dokumen-
tieren wir seit Jahresbeginn durch
die Zusendung eines kleinen Ge-
schenkes und einer Gruß- und

Glückwunschkarte.
Unterstützt werden wir bei der
Vorbereitung vom Siersdorfer Ate-
lier Allerhand, in dem Inhaberin
Heike Besse die süßen Lätzchen
nach unserem eigenen Entwurf lie-
bevoll bestickt. Herzlichen Dank
dafür!
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Corona-Virus: So reinigt man sein Auto

Bei der Reinigung des Autos müs-Bei der Reinigung des Autos müs-Bei der Reinigung des Autos müs-Bei der Reinigung des Autos müs-Bei der Reinigung des Autos müs-
sen einige Dinge beachtet wer-sen einige Dinge beachtet wer-sen einige Dinge beachtet wer-sen einige Dinge beachtet wer-sen einige Dinge beachtet wer-
den.den.den.den.den.
Foto: Ford/mid/ak

Durch das Coronavirus gilt es, im
Alltag noch vorsichtiger zu sein,
man sollte sein Leben sauberer
und hygienischer gestalten. Das
gilt auch für das Auto. Ford gibt
einige Tipps, wie man sein Auto
und sich selbst am besten schützt.
Handelsübliche Haushalts-Reini-
gungsmittel sind gegen das Coro-
na-Virus wirksam. Bei der Reini-
gung sollte man besonders die
häufig berührten Bereiche („Kon-
taktflächen“) beachten - wie zum
Beispiel Lenkrad, Türgriffe, Schalt-
hebel, Knöpfe, Touchscreen, Arm-
lehnen und Sitzverstellungen.
Auch die Sicherheitsgurte sollten

auf der Sauberkeits-Checkliste
jedes Fahrers ganz oben stehen,
denn Sicherheitsgurte liegen di-
rekt am Körper an und könnten

möglicherweise sogar die Haupt-
last der von Husten und Niesen
ausgehenden Tröpfchen tragen.
Zur Reinigung und Desinfizierung
des Fahrzeuginnenraums sollte
man keine Produkte verwenden,
die Bleichmittel oder Wasserstoff-
Peroxid enthalten. Außerdem soll-
te man Produkte auf Ammoniak-
Basis meiden, da sie einige Spe-
zialbeschichtungen in den Fahr-
zeug-Innenräumen angreifen
könnten.
Wichtig dabei: Das Tragen von
Handschuhen gilt als Schutzmaß-
nahme. Es gilt allerdings zu be-
achten, dass Handschuhe beim

Berühren einer Corona-kontami-
nierten Oberfläche ebenfalls kon-
taminiert werden können. Das
Berühren des eigenen Gesichts
sollte also auch hier in jedem Fall
vermieden werden.
Eine Fahrzeugreinigung sollte
stets erfolgen, wenn eine Ober-
fläche kontaminiert sein könnte,
etwa nach der Nutzung des Autos
durch einen anderen Fahrer. Dazu
ist es ratsam, ein Hände-Desin-
fektionsmittel im Auto zu lassen
und einige Reinigungstücher oder
gegebenenfalls auch Desinfekti-
onstücher im Handschuhfach auf-
zubewahren. (mid/ak)

Laut ADAC ist ein ReifenplatzerLaut ADAC ist ein ReifenplatzerLaut ADAC ist ein ReifenplatzerLaut ADAC ist ein ReifenplatzerLaut ADAC ist ein Reifenplatzer
für drei Viertel der Autofahrer dasfür drei Viertel der Autofahrer dasfür drei Viertel der Autofahrer dasfür drei Viertel der Autofahrer dasfür drei Viertel der Autofahrer das
Schreckensszenario schlechthin.Schreckensszenario schlechthin.Schreckensszenario schlechthin.Schreckensszenario schlechthin.Schreckensszenario schlechthin.
Foto: ADAC/mid/akFoto: ADAC/mid/akFoto: ADAC/mid/akFoto: ADAC/mid/akFoto: ADAC/mid/ak

Reifenplatzer - und was dann?
Ein bei hoher Geschwindigkeit
platzender Reifen bringt die meis-
ten Autofahrer an den Rand ihrer
Belastbarkeit. Dabei sind gerade
wenn das Auto scheinbar außer
Kontrolle gerät, Ruhe und beson-
nenes Reagieren gefordert, um
nicht in der Leitplanke oder ir-
gendwo abseits der Straße zu lan-
den. Meist, und das ist die gute
Nachricht, kündigt sich eine Rei-

fenpanne vorher an: Der aufmerk-
same Autofahrer nimmt wahr, dass
sein Fahrzeug immer stärker in
eine Richtung zieht und sich beim
Fahren „schwammig“ anfühlt. Das
liegt in der Regel daran, dass ein
Reifen Luft verliert. Wenn sich das
Verhalten des Wagens beim Fah-
ren verändert, er sich also anders
als normal anfühlt, sollte man so
schnell wie möglich den Reifend-

ruck kontrollieren.
Ändert sich das Fahrverhalten
schlagartig, ist Feingefühl gefragt.
Denn wer in einer solchen Situa-
tion mit heftigem Bremsen oder
hektischen Lenkbewegungen re-
agiert, kann leicht die Gewalt
über das Fahrzeug verlieren, es
schleudert unkontrolliert und
kommt häufig von der Straße ab.
Unter Kontrolle halten lässt sich
ein Auto bei einem plötzlichen
Reifendruckverlust nur mit Ner-
venstärke und Besonnenheit. Also
indem man versucht, das Steuer
möglichst ruhig in Geradeausstel-
lung zu halten und den Wagen,
wenn er stabil in der Spur bleibt,
vorsichtig an den Fahrbahnrand
zu lenken. Gerät das Fahrzeug je-
doch ins Schleudern, sollte man
vorsichtig gegenlenken, also in
die andere Richtung als das Auto
selbst „will“. Dabei ist Fingerspit-
zengefühl gefordert, weil schon
ein wenig zu viel Lenkradein-

schlag den Wagen in noch hefti-
gere und nur noch schwer kon-
trollierbare Schleuderbewegun-
gen versetzen kann.
Ganz wichtig dabei: Bloß kein wil-
des Kurbeln, wie es oft in Action-
Filmen gezeigt wird! Fängt sich
das Auto wieder, kann man zart
bremsen. Wenn das Auto jedoch
richtig ins Schleudern gerät, emp-
fehlen Experten als Ultima Ratio,
„voll in die Eisen zu steigen“.
(mid/ak)
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Tag der Nachbarn
Nachbarschaftlicher Zusammenhalt trotz sozialer Distanz

Verleihung des Ehrenpreises
für Soziales Engagement und des INDELAND-Preises 2021
Bereits seit 2001 würdigt der
Kreis Düren Personen, Gruppen
oder Vereine, die sich über einen
längeren Zeitraum durch heraus-
ragende vorbildliche Leistungen
im sozialen Bereich engagiert ha-
ben. Vorschläge zum Ehrenpreis
können eingereicht werden von
Organisationen, Vereinen und
Kommunen sowie von einzelnen
Bürgerinnen und Bürgern des
Kreises Düren. Sicher kennen auch
Sie einen Menschen, der sich auf

vorbildliche Weise uneigennützig
für andere engagiert.
Darüber hinaus wird im Rahmen
der Ehrenpreisverleihung für So-
ziales Engagement der IN-
DELAND-Preis ausgelobt. Mit die-
sem Preis werden Personen,
Gruppen oder Vereine geehrt, die
sich im Indeland (Stadt Eschwei-
ler, Stadt Jülich, Stadt Linnich,
Gemeinde Inden, Gemeinde Al-
denhoven, Gemeinde Langerwe-
he, Gemeinde Niederzier) ehren-

amtlich engagiert haben. Auch
hierfür sind alle Organisationen,
Vereine, Kommunen, Bürgerinnen
und Bürger aufgerufen, Vorschlä-
ge einzureichen.
Der Termin für die Preisverleihung
wird den Preisträgerinnen und
Preisträgern bekannt gegeben,
sobald eine Umsetzung in gewohn-
ter Form möglich ist.
Im Rahmen dieser Feierstunde
werden die einzelnen Ehrenpreis-
trägerinnen und Ehrenpreisträger

durch den Landrat bzw. den Ge-
schäftsführer der Entwicklungsge-
sellschaft indeland GmbH geehrt
und erhalten als Dankeschön für
ihr vorbildliches Engagement ei-
nen Geldpreis (250 €) und eine
Urkunde.
Die Bewerbung zum „Ehrenpreis
für Soziales Engagement des Krei-
ses Düren und INDELAND-Preis“
erfolgt online:
www.kreis-dueren.de/ehrenpreis
Einsendeschluss ist der 30. Juni.

Am 28. Mai findet der „Tag der
Nachbarn“ zum vierten Mal statt.
Der bundesweite Aktionstag ist
eine jährliche Initiative der
nebenan.de Stiftung zur Stärkung
des gesellschaftlichen Mitein-
anders. https://
www.tagdernachbarn.de/
In diesem Jahr ruft die Stiftung
angesichts der anhaltenden Krise
dazu auf, sich mit Corona-konfor-
men Aktionen für die Nachbar-
schaft einzusetzen.
Bereits am 29. Mai 2020 fanden
rund 3.000 coronakonforme Akti-
onen statt, bei denen Nachbarn
mit kleinen und großen Gesten
ein Zeichen für gute Nachbar-
schaft setzten.
Die Idee zum Tag der Nachbarn ist
bestechend einfach: An einem fest-
gelegten Tag im Jahr, dem letzten
Freitag im Mai, treffen sich Men-
schen in ihrer Nachbarschaft, un-
abhängig von Herkunft, Einkom-

men, Alter, sozialer Schicht oder
religiöser Zugehörigkeit, zu einem
Nachbarschaftsfest. Es geht um
Austausch und Dialog und darum,
der voranschreitenden Spaltung
unserer Gesellschaft dort etwas
entgegenzusetzen, wo wir es am
besten tun können - im Kleinen,
in unserer Nachbarschaft. So wird
ein gemeinsames Zeichen für eine
gute, lebendige und tolerante
Nachbarschaft gesetzt und das
Zusammengehörigkeitsgefühl im
Viertel gestärkt.
Angesichts der Corona-Krise ist
in diesem Jahr zum zweiten Mal
in Folge alles anders und Nach-
barschaftsfeste voraussichtlich
nicht möglich, doch der Tag der
Nachbarn wird nicht weniger
schön: Die nebenan.de Stiftung
ruft alle Nachbarinnen und Nach-
barn zu gemeinschaftlichen Nach-
barschaftsaktionen auf. So zeigen
am 28. Mai deutschlandweit Nach-

barinnen und Nachbarn mit vie-
len kleinen und großen Aktionen,
die sich Corona-konform umset-
zen lassen, wie wichtig nachbar-
schaftliches Miteinander ist. Ob
ein Picknick mit Abstand, ein
Hinterhof-Konzert, Balkon-Bingo,
eine Müllsammelaktion im Park
oder ein gemeinsamer Spazier-
gang durch das Viertel - mit den
Aktionen können Menschen ih-
ren Nachbarinnen und Nachbarn
eine Freude machen, sich
füreinander einsetzen, die eige-
ne Nachbarschaft verschönern
und in kleinen Runden an der
frischen Frühlingsluft unbe-
schwert zusammenkommen, so-
weit es die Situation Ende Mai
erlaubt.
Wer mitmachen möchte, kann
sich mit einer oder mehreren Ak-
tionen hier für den Tag der Nach-
barn anmelden! https://
www.tagdernachbarn.de/de/akti-

on-anmelden
Wenn Sie eine Nachbarschafts-
Aktion in unserer Gemeinde Al-
denhoven planen oder durchfüh-
ren, dann schicken Sie uns doch
gerne Ihre Ideen oder Fotos von
der Aktion! Wir werden diese
dann in unseren sozialen Medi-
en publik machen.
Wie jedes Jahr erhalten alle Teil-
nehmenden auf Wunsch ein kos-
tenloses Mitmach-Set per Post,
um die Aktion(en) umzusetzen.
In dem Set befindet sich vielfälti-
ges Material wie Blumensamen,
Postkarten, Plakate, ein Bingo-
Spiel, Rezepte und eine Wim-
pelkette.
Der Tag der Nachbarn wird geför-
dert vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend, der Deutschen Fernsehlot-
terie, dem Deutschen Städtetag,
der Diakonie Deutschland und
EDEKA.
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Cyber-Mobbing - Blickwechsel erforderlich
Landesstellen Kinder- und Jugendschutz fordern sozialen statt medialen Fokus

Der Siersdorfer Ortsbürgermeister
informiert

Wenn Kinder und Jugendliche ver-
mehrt in der digitalen Welt inter-
agieren, scheint die Zunahme di-
gitaler Gewaltformen plausibel.
So legen es alarmierende Zahlen
aus einigen Studien nahe. Die
Landesstellen Kinder- und Jugend-
schutz plädieren in einem Positi-
onspapier nachdrücklich dafür, die
Begrifflichkeiten klarer abzugren-
zen und einen sozialen Fokus zu
setzen, um Cyber-Mobbing ent-
gegenzuwirken.
In öffentlichen Diskussionen, Stu-
dien wie auch in der medialen
Berichterstattung werden ver-
schiedene Phänomene wie Cyber-
Grooming, Sexting und Ha-
tespeech unter Cyber-Mobbing
subsumiert. Aber nicht jede Cy-
ber-Attacke ist gleich Cyber-Mob-
bing: Der Begriff beinhaltet das
absichtliche Beleidigen, Bedro-
hen, Bloßstellen oder Belästigen
anderer mittels digitaler Medien
über einen längeren Zeitraum hin-
weg. Die Landesstellen Jugend-

schutz schauen nun in einem ge-
meinsamen Positionspapier ge-
nauer hin und fordern, die Vermi-
schung von Phänomenen zu ver-
meiden. Die angemessene Ver-
wendung von Begriffen unterstüt-
ze die Einordnung und Gefahren-
einschätzung. Zudem helfen klar
definierte Problemfelder allen
Beteiligten, passgenauere Maß-
nahmen zur Prävention bzw. In-
tervention zu ergreifen.
Wiederholt ist aktuell die Befürch-
tung zu lesen, dass die Kontakt-
beschränkungen zur Eindämmung
der Pandemie das Risiko für Cy-
ber-Mobbing unter jungen Men-
schen verschärft haben könnten,
da die Kinder und Jugendlichen
deutlich mehr Zeit im Internet und
in den Sozialen Medien verbrin-
gen. So konstatiert es etwa die
Studie „Cyber Life III“ des „Bünd-
nis gegen Cybermobbing e.V.“. So
einfach lassen sich Ursache und
Wirkung laut Positionspapier
nicht herleiten. Die Haltung der

Landesstellen: Mobbing und Cy-
ber-Mobbing sind miteinander
verwoben. Cyber-Mobbing hat in
den meisten Fällen direkte Bezü-
ge zur analogen Lebenswelt. Be-
troffene werden offline wie online
attackiert. Mobbing findet in ers-
ter Linie analog im sozialen Gefü-
ge statt und wird online weiter-
geführt. Cyber-Mobbing ist somit
kein reines Medienphänomen.
Die Ursachen für Cyber-Mobbing
nur in den Sozialen Medien zu
sehen, würde durch alarmierende
Zahlen tendenziell noch gefördert,
so die Jugendschützer*innen.
Stattdessen müsse der soziale
Umgang miteinander als ursäch-
lich für Mobbing und Cyber-Mob-
bing betrachtet werden. Die
Expert*innen in den Landesstel-
len empfehlen daher, den Fokus
in der Prävention auf die Vermitt-
lung sozialer Kompetenzen zu le-
gen. Prävention und Intervention
seien Aufgabe von Schule und Ju-
gendhilfe. Dafür seien Schutzkon-

zepte für ein einrichtungsbezoge-
nes Konfliktmanagement zuver-
lässige Instrumente.
Das genaue Ausmaß von Cyber-
Mobbing ist schwer zu bemessen.
Zahlen in Studien lassen sich auf-
grund unterschiedlicher Definiti-
onen von Cyber-Mobbing schlecht
vergleichen. Sicher ist: Mobbing
und Cyber-Mobbing verletzen
massiv die Rechte von Kindern
und Jugendlichen auf psychische
und körperliche Unversehrtheit.
Es besteht nach wie vor dringen-
der Handlungsbedarf.
Kinder brauchen Erwachsene, die
Mobbing und Cyber-Mobbing er-
kennen, ernst nehmen und stop-
pen.
Ziel der Landesstellen Kinder- und
Jugendschutz ist es, Kinder und
Jugendliche nicht nur vor Gefähr-
dungen zu schützen, sondern sie
vor allem gegenüber Beeinträch-
tigungen aller Art zu stärken. Ihr
Angebot richtet sich an Fachkräf-
te aus der Jugendhilfe, an Eltern
sowie alle, die mit Kindern und
Jugendlichen arbeiten. In Nord-
rhein-Westfalen bietet die Ar-
beitsgemeinschaft Kinder- und
Jugendschutz (AJS) NRW e.V. Ar-
beitsmaterialien und regelmäßi-
ge Fortbildungen zum Thema „Cy-
ber-Mobbing begegnen“ an.

Caritas-Demenzberatung online
Informationsveranstaltungen

An dieser Stelle möchte ich Sie
heute und in Zukunft über neue
bzw. geplante Projekte in und um
Siersdorf informieren.
Unter dem Motto „Genießen Sie
die Pause“ wurden am Siersdor-
fer Park in Richtung Schleiden und
gegenüber der Johannesschule

zwei neue Holzsitzbänke aufge-
stellt, die zum Verweilen einla-
den.
Weiterhin wurde unter der Mit-
hilfe des Bauhofes der Gemeinde
Aldenhoven eine dritte Bank auf-
gearbeitet und am Bibersee plat-
ziert.

Auf Initiative der Dorfgemein-
schaft Siersdorf wird auf dem Dorf-
platz eine Bienen Informationsta-
fel aufgestellt, die Einblicke in das
Leben der Bienen für Groß und
Klein bieten wird.
Hans-Walter Müskes
Ortsbürgermeister

In Zeiten der Corona-Pandemie
fallen viele Veranstaltungen we-
gen der Infektionsgefahr aus -
auch Schulungen, Vorträge und
andere Vor-Ort-Termine. Um den-
noch Interessierte informieren zu
können, bietet die Fachstelle De-
menz des Caritasverbandes Dü-
ren-Jülich zweimal monatlich di-
gitale Informationsveranstaltun-
gen an.
Im Monat Mai zum Thema „De-
menz, Alzheimer - was ist der Un-
terschied?“
Jeden 2. Montag im Monat und
jeden 4. Donnerstag im Monat (im
Mai der 27. Mai) finden Veran-

staltungen zu unterschiedlichen
Themen rund um Demenz statt.
Die Anmeldung erfolgt über den
Caritasverband Düren-Jülich,
Fachstelle Demenz unter der Te-
lefonnummer 02421 967614.
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter
Caritasverband für die Region
Düren-Jülich e.V.
Ort & ZeitOrt & ZeitOrt & ZeitOrt & ZeitOrt & Zeit
2. Montag im Monat im Monat,
17 bis 18.30 Uhr
4. Donnerstag im Monat, 10 bis
11.30 Uhr
Fachstelle Demenz
02421 967614
dgross@caritas-dn.de

Anmeldung ist erforderlich, die
Teilnahme kostenlos.
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Freitag, 21. MaiFreitag, 21. MaiFreitag, 21. MaiFreitag, 21. MaiFreitag, 21. Mai
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 22. MaiSamstag, 22. MaiSamstag, 22. MaiSamstag, 22. MaiSamstag, 22. Mai
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Sonntag, 23. MaiSonntag, 23. MaiSonntag, 23. MaiSonntag, 23. MaiSonntag, 23. Mai
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Carlsplatz 1, 52531 Übach-Palenberg, 02451/909490

Montag, 24. MaiMontag, 24. MaiMontag, 24. MaiMontag, 24. MaiMontag, 24. Mai
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Dienstag, 25. MaiDienstag, 25. MaiDienstag, 25. MaiDienstag, 25. MaiDienstag, 25. Mai
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446, 52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/61042

Mittwoch, 26. MaiMittwoch, 26. MaiMittwoch, 26. MaiMittwoch, 26. MaiMittwoch, 26. Mai
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung Zweigniederlassung
der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Donnerstag, 27. MaiDonnerstag, 27. MaiDonnerstag, 27. MaiDonnerstag, 27. MaiDonnerstag, 27. Mai
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Freitag, 28. MaiFreitag, 28. MaiFreitag, 28. MaiFreitag, 28. MaiFreitag, 28. Mai
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Samstag, 29. MaiSamstag, 29. MaiSamstag, 29. MaiSamstag, 29. MaiSamstag, 29. Mai
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 30. MaiSonntag, 30. MaiSonntag, 30. MaiSonntag, 30. MaiSonntag, 30. Mai
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Montag, 31. MaiMontag, 31. MaiMontag, 31. MaiMontag, 31. MaiMontag, 31. Mai
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Dienstag, 1. JuniDienstag, 1. JuniDienstag, 1. JuniDienstag, 1. JuniDienstag, 1. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Mittwoch, 2. JuniMittwoch, 2. JuniMittwoch, 2. JuniMittwoch, 2. JuniMittwoch, 2. Juni
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag, 3. JuniDonnerstag, 3. JuniDonnerstag, 3. JuniDonnerstag, 3. JuniDonnerstag, 3. Juni
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Freitag, 4. JuniFreitag, 4. JuniFreitag, 4. JuniFreitag, 4. JuniFreitag, 4. Juni
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Samstag, 5. JuniSamstag, 5. JuniSamstag, 5. JuniSamstag, 5. JuniSamstag, 5. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Sonntag, 6. JuniSonntag, 6. JuniSonntag, 6. JuniSonntag, 6. JuniSonntag, 6. Juni
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Montag, 7. JuniMontag, 7. JuniMontag, 7. JuniMontag, 7. JuniMontag, 7. Juni
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Dienstag, 8. JuniDienstag, 8. JuniDienstag, 8. JuniDienstag, 8. JuniDienstag, 8. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Mittwoch, 9. JuniMittwoch, 9. JuniMittwoch, 9. JuniMittwoch, 9. JuniMittwoch, 9. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Donnerstag, 10. JuniDonnerstag, 10. JuniDonnerstag, 10. JuniDonnerstag, 10. JuniDonnerstag, 10. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf, 02404/21230

Freitag, 11. JuniFreitag, 11. JuniFreitag, 11. JuniFreitag, 11. JuniFreitag, 11. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Samstag, 12. JuniSamstag, 12. JuniSamstag, 12. JuniSamstag, 12. JuniSamstag, 12. Juni
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Sonntag, 13. JuniSonntag, 13. JuniSonntag, 13. JuniSonntag, 13. JuniSonntag, 13. Juni
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Montag, 14. JuniMontag, 14. JuniMontag, 14. JuniMontag, 14. JuniMontag, 14. Juni
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Dienstag, 15. JuniDienstag, 15. JuniDienstag, 15. JuniDienstag, 15. JuniDienstag, 15. Juni
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler, 02401/7395

Mittwoch, 16. JuniMittwoch, 16. JuniMittwoch, 16. JuniMittwoch, 16. JuniMittwoch, 16. Juni
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Donnerstag, 17. JuniDonnerstag, 17. JuniDonnerstag, 17. JuniDonnerstag, 17. JuniDonnerstag, 17. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Freitag, 18. JuniFreitag, 18. JuniFreitag, 18. JuniFreitag, 18. JuniFreitag, 18. Juni
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Samstag, 19. JuniSamstag, 19. JuniSamstag, 19. JuniSamstag, 19. JuniSamstag, 19. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 20. JuniSonntag, 20. JuniSonntag, 20. JuniSonntag, 20. JuniSonntag, 20. Juni
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Wir beraten und betreuen Sie umfassend und kompetent bei 
pharmazeutischen - heilpraktischen und kosmetischen Fragen - sowie bei  
Dienstleistungen im Sanitätsbereich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Gesundheit im Zentrum.

Frauenrather Straße 7
Aldenhoven
Tel. 02464 65 00
www.apotheke-aldenhoven.de
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ARIEN APOTH
EKE

Alte Turmstraße 42
Aldenhoven
Tel. 02464 90 75 95
www.med-pro.eu

Marienstraße 1
Aldenhoven
Tel. 02464 17 54
www.apotheke-aldenhoven.de
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In unseren Apotheken und im Sanitätshaus 
können Sie Punkte sammeln. 

Wir belohnen Ihr Engagement mit einer attraktiven Prämie. Ab sofort erhalten 
Sie für Ihren Einkauf bei uns Treuepunkte. Für je 10 Euro Ihres Einkaufs 
erhalten Sie einen Treuepunkt, den Sie einfach in Ihr persönliches Bonusheft 
von uns einstempeln lassen.

BONUS

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH

02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300
Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst

Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst

Erdgas- und Wasserversor-
gung, Betriebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH

0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. Juni 2021Freitag, 18. Juni 2021Freitag, 18. Juni 2021Freitag, 18. Juni 2021Freitag, 18. Juni 2021

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.06.2021 um 10 Uhr11.06.2021 um 10 Uhr11.06.2021 um 10 Uhr11.06.2021 um 10 Uhr11.06.2021 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Damen- und HerrenbekleidungDamen- und HerrenbekleidungDamen- und HerrenbekleidungDamen- und HerrenbekleidungDamen- und Herrenbekleidung
Tel. 0151/61023410

Zwei Nahmaschinen, 50 JahreZwei Nahmaschinen, 50 JahreZwei Nahmaschinen, 50 JahreZwei Nahmaschinen, 50 JahreZwei Nahmaschinen, 50 Jahre
zu verkaufen, VB; 3-teiliger Spiegel,
50 Jahre, VB, tel. 02443/2136

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154, 02423 /
4078024. Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“

wir helfen Ihnen dabei – ziehen Sie
Ihr Manuskript aus der Schublade.
Beratung, Werbung, Gestaltung, Lay-
out und Druck: Mail:
buecher@rautenberg.media

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >>FRÜHJAHRS-ACHTUNG >>FRÜHJAHRS-ACHTUNG >>FRÜHJAHRS-ACHTUNG >>FRÜHJAHRS-ACHTUNG >>FRÜHJAHRS-
GEBOT<<GEBOT<<GEBOT<<GEBOT<<GEBOT<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf von PAnkauf von PAnkauf von PAnkauf von PAnkauf von Pelzeelzeelzeelzeelze,,,,,
TTTTTaschen,aschen,aschen,aschen,aschen, Bekleidung Bekleidung Bekleidung Bekleidung Bekleidung

Bilder, Kristall, Näh-/Schreibmasch.,
Bücher, Puppen, Lampen, Möbel,
Cameras, Schallpl., Rollatoren,
Schmuck, Münzen, Ferngläser, Bron-
ze, Silber, Uhre, Dupont, Teppiche,
Gobelin, Zinn! 0177/3672521 Frau
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com
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Corona-Krise: Tipps für Berufseinsteiger

In der Corona-Krise sind alle
Hochschul-Absolventinnen und -
Absolventen gebeutelt. In vielen
Bereichen der Wirtschaft ist die
Situation derzeit schwierig. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
werden ins Homeoffice geschickt
oder gehen in Kurzarbeit. Unter-
nehmen haben Einstellungspro-
zesse zeitweilig gestoppt. Kei-
ner weiß, wann genau sich an
dieser Situation wieder etwas
ändern wird und der Arbeitsmarkt
wieder normal funktioniert. Ge-
rade Absolventinnen und Absol-
venten trifft das augenblicklich
sehr hart. Deshalb stellt sich die
Frage: Was könnt Ihr jetzt am
besten tun? „Alle, die nicht in
der komfortablen Lage sind,
bereits einen Arbeitsvertrag in
der Tasche zu haben, sollten über-
legen, ihr Studium zu verlängern
(Master), in einem Projekt als
wissenschaftlicher Mitarbeiter an
der Hochschule oder in einem
Forschungsinstitut einzusteigen
oder eine Promotion anzustre-
ben, wenn sich dazu die Gele-
genheit bietet“, empfiehlt Dr.
Michael Schanz, Arbeitsmarktex-
perte bei der Technologieorgani-
sation VDE. Der VDE zählt 14.000
Studierende und Young Professi-
onals der Elektro- und Informati-
onstechnik zu seinen Mitgliedern.
„Noch vor ein paar Monaten
herrschte Vollbeschäftigung un-
ter den Elektroingenieuren, ih-
nen stand die Welt offen. Jetzt
hat der Virus die Pläne und Träu-
me vieler junger Menschen
vorerst zunichte gemacht“, er-
klärt Schanz. Aber Aufgeben sei
nicht angesagt.
Mut, Geduld und Fantasie sindMut, Geduld und Fantasie sindMut, Geduld und Fantasie sindMut, Geduld und Fantasie sindMut, Geduld und Fantasie sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Die Wirtschaft zieht wieder an,
wenn auch langsam. „Vor der
Krise fehlten bis zu 100.0000
Fachkräfte allein in der Elektro-

und Informationstechnik. Auch in
anderen Branchen boomte es
und die Unternehmen rissen sich
um Auszubildende und Absolven-
ten von Fach- und Hochschulen.
Das wird bald wieder der Fall
sein“, zeigt sich der VDE-Exper-
te optimistisch. Wichtig sei nun,
die freie Zeit mit Weiterbildung
zu überbrücken. „Absolventen
könnten beispielsweise erworbe-
ne Fach- und Methodenkompe-

tenzen um Bereiche erweitern,
die in Unternehmen sowieso auf
sie zukommen werden, aber im
Studium wegen der wichtigeren
Fachkenntnisse zu kurz gekom-
men sind. Das können Themen
wie Teamorganisation, Team-
oder Projektmanagement, Ab-
laufprozesse in und Organisati-
on von Unternehmen und oder
agile Entwicklungsprozesse und
-methoden sein“, rät Schanz. Für

Unternehmensvertreter bemühenUnternehmensvertreter bemühenUnternehmensvertreter bemühenUnternehmensvertreter bemühenUnternehmensvertreter bemühen
sich um junge Bewerber (Bild aussich um junge Bewerber (Bild aussich um junge Bewerber (Bild aussich um junge Bewerber (Bild aussich um junge Bewerber (Bild aus
der Vor-Corona-Zeit).der Vor-Corona-Zeit).der Vor-Corona-Zeit).der Vor-Corona-Zeit).der Vor-Corona-Zeit).
Foto: Hannibal/VDE/akz-o

alle Ingenieure, die ein hardware-
orientiertes Thema in ihrer Ab-
schlussarbeit hatten, könne eine
zusätzliche Software-Schulung
sinnvoll sein, gerade mit Blick
auf Künstliche Intelligenz oder
Big Data. Auch Wirtschaftswis-
senschaftler helfe Know-how in
Big Data weiter.
Weitere Tipps für Absolventen
unter www.vde.com.
(akz-o)
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Aldenhoven erhält
mehr als 156.000 Euro
Fördermittel machen qualitative
Verbesserung der Betreuungsangebote in
Grundschulen möglich

Ganztägige Bildungs- und Betreu-
ungsangebote fördern Grundschü-
lerinnen und Grundschüler und tra-
gen somit zu mehr Teilhabechancen
in Deutschland bei. Außerdem sind
sie die Basis für eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Um
den Ausbau der Ganztagsbetreuung
für Grundschulkinder zu fördern, ha-
ben Bund und Länder zuletzt Mittel
in Höhe von rund 1,5 Milliarden Euro
zur Verfügung gestellt. Diese Förde-
rung erfolgt auch in NRW und um-
fasst eine Förderquote von 85%.
Zusätzlich sind 15% als Eigenanteil
vom jeweiligen Schulträger zu leis-
ten.
Die Gemeinde Aldenhoven erhält im
Rahmen dieser Förderung noch in
diesem Jahr bis zu 156.400 Euro zur
qualitativen Verbesserung der Be-
treuungsangebote in unseren bei-
den Grundschulen. Mit dem von der
Gemeinde zu leistenden Eigenan-
teil können so insgesamt Maßnah-
men bis zu einer Höhe von 184.000
Euro finanziert werden.
Nach Abstimmung mit den beiden
Schulen werden mit Hilfe der Förder-
mittel in den kommenden Monaten
diverse bauliche und technische
Maßnahmen umgesetzt und Aus-
stattungsinvestitionen, z.B. für neue
Sport- und Spielgeräte getätigt. Bür-
germeister Ralf Claßen freut sich
gemeinsam mit den Schulleiterinnen
Esther Josten und Katja Mundt über
die zusätzlichen Möglichkeiten:
„Mit den jetzt bewilligten Mitteln
können wir die Infrastruktur und die

Ausstattung unserer beiden Ganz-
tagsbetreuungsangebote in der GGS
Aldenhoven und der Johannesschu-
le erfreulicherweise deutlich aufwer-
ten. Die Schulen haben entsprechen-
de Vorschläge erarbeitet, die wir nun
umsetzen können. Das kommt
letztlich unseren Kindern zugute und
das ist gerade nach der sehr langen
und belastenden Phase der Pande-
mie sehr wichtig. Unser großer Dank
gilt daher der Bundes- und der Lan-
desregierung für die Bereitstellung
dieser Mittel für unsere Gemeinde.“

Verbot: Keine Herbizide
auf Friedhöfen
Die Gemeinde Aldenhoven weist
darauf hin, dass nach den Vorga-
ben des Pflanzenschutzgesetzes
die Ausbringung von Unkrautver-
nichtern (Herbiziden) auf den ge-
meindlichen Friedhöfen nicht ge-
stattet ist. Infolgedessen ist die
Verwendung von Pflanzenschutz-
mitteln und Unkrautbekämpfungs-
mitteln bei der Grabpflege nicht
gestattet. Auch auf den von der

Gemeinde gepflegten Friedhofs-
wegen und öffentlich gärtnerisch
gestalteten Flächen wird auf den
Einsatz von Herbiziden verzich-
tet. Dieses grundsätzliche Verbot
gilt auch für Hausmittel wie zum
Beispiel Essigreiniger oder Salz-
wasser. Der Einsatz von Herbizi-
den im öffentlichen Raum kann
mit einem Bußgeld von bis zu
50.000 Euro geahndet werden.


